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Forum Schweizer Geschichte Schwyz — Schwarze Stube

Früher wohnte

Wie
hat man vor

700 Jahren
gelebt? Die Schwarze

Stube im Forum Schweizer

Geschichte Schwyz gibt
Antworten darauf.

Die Schwarze Stube war Teil
eines Hauses von 1311, welches

vor einigen Jahren im Schwyzer
Dorfbachquartier abgerissen
werden sollte. In letzter Minute
konnte der Heimatschutz den
historisch wertvollen Wohnraum

aus der Gründungszeit der
Eidgenossenschaft retten. Er wurde

sorgfältig ausgebaut und in
Zusammenarbeit mit der
Denkmalpflege des Kantons Schwyz
im Sammlungszentrum des

Schweizerischen Nationalmuseums

in Affoltern am Albis
professionell restauriert.

Schwarze Räume
waren im Trend

Dass die Stube schwarz ist,
verdankt sie nicht etwa russigen
Ablagerungen, wie lange
vermutet wurde, sondern den
Bewohnern des Hauses selbst. Diese

hatten der damaligen Mode

entsprechend entschieden, den
Raum schwarz zu streichen. Im
Mittelalter wurden dunkle Räume

als wohnlich empfunden.
Bei der Farbmischung verwendeten

die Arbeiter oft eine Art
Leim als Bindemittel. Dieser
Klebstoff hatte zur Folge, dass

die gestrichenen Flächen besser

mit Wasser gereinigt werden

konnten. Etwas, was bei

Im Mittelalter wurden
dunkle Räume als wohnlich

empfunden.

reinen Holzwänden schwierig Farbe und die Tatsache, dass

war, denn sie vergrauten bei re- Werkzeuge mit Wasser ausge-
gelmässigem Kontakt mit Flüs- waschen werden konnten, wäh-

sigkeit. Durch die Bemalung war rend die dunkle Farbe, war sie
das Holz auch besser vor Schäd- einmal trocken, wasserresistent

lingen geschützt. Besonders vor- war. Erst im 18. Jahrhundert
teilhaft für die Arbeiter war der wurden die Räume durch den
schnelle Trocknungsprozess der sinkenden Holzanteil und die



man im Dunkeln

grösseren Fenster heller.
Taktgeber dieses Paradigmenwechsels

waren wie fast immer die
Adelshäuser. Mit zeitlicher
Verzögerung wurde der Trend auch

in den bürgerlichen Stuben

aufgenommen.

Die Schwarze Stube ist nicht
nur kulturhistorisch wertvoll,
sondern liefert den Experten
auch zahlreiche Informationen
über die sozialen und
wirtschaftlichen Verhältnisse des

Mittelalters. Diese lassen uns
besser verstehen, unter welchen

Umständen unsere Vorfahren von Humboldt: «Nur wer die
gelebt haben. Ganz nach dem Vergangenheit kennt, hat auch

Motto des Gelehrten Wilhelm eine Zukunft!»^

DAUERAUSSTELLUNG
FORUM SCHWEIZER GESCHICHTE SCHWYZ

Entstehung Schweiz

Die Schwarze Stube kann im Forum Schweizer Geschichte

Schwyz besichtigt und sogar betreten werden. Sie ist Teil der

Dauerausstellung «Entstehung Schweiz», welche die
Gründungsgeschichte der alten Eidgenossenschaft thematisiert.
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In unseren Jubiläumskonzerten
begegnen Sie namhaften Künstlern
und Dirigenten aus aller Welt.
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